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Die große Stegesbcuft int Osten.
Insgesamt 42000 Gefangene , 257 Geschütze,
546 Maschinengewehre und viel Llriegsgerät.

Langemarck an die Engländer -verloren
Der Tagesbericht vom 18. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 18. Aug. (Aurtlrch.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Schlachtfeld in Flandern  steigerte stch der
Aetilleriekamvf an der Küste und nördlich von Aper» wieder
zu Lusterster Starke. Sonst blieb das Feuer geringer als in
den letzten Tage».

Beiderseits der Bahn Boesinghe - Staden  führte
der Fried nachmittags einen starke» überraschende» Teil-
angriff, bei dem Laagemarck nach erbittertem Kampf verloren
ging. Wir liegen in flachem Boden «m das Dorf.

Im Artois  stellten sich unter starkem Feuerschutz nord¬
westlich von Lens Angrissstruppen bereit. Unser Vernich¬
tungsfeuer ließ einen Angriff nicht zur Entwicklung kommen.
Nachts erfolgende schwächere Vorstöße des Feindes wurden
abgrwiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Ehemia drS Dames lebhafte Artillerietiitigkeit bei

Cerny in der Westchampagnr,  befonderS am Keil¬
berg, südwestlich von Moronvikkeö.

An der Nordfront von Berdn»  setzte der Feuerkampf
mittags wieder nnt mSec Kraft ein «ad hielt gesteigert bist
in die Nacht an. _

Durch Flieger  und Abwehrgeschütze wurde« 2r% fe i n fe¬
il dje Flugzeuge und 4 Fesselballons  brennend
zum Absturz gebracht.  Oberleutnant Dostler  er¬
rang seinen 2L, Offizier - Stellvertreter Bizefeldwebel
Müller  feinen 22., Leutnant Gontermann  durch Aü-
fchnß des 12. und 14. Fesselballons seinen 29. und 30. Luftficg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer  blieb bei

Heb en Borfrldgefechtenund meist mäßigem Fener die Lage
nnverüudert.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

führte am 18. d. M. ein Angrrff österreichisch-ungarischer
Regimenter südlich von Grozesci  zu vollem Erfolg. Der
Feilst» wurde ans verschanzten Stellungen im Sturm geworfen
und lstltzte neben hohen blutige« Verlusten über 1800 Ge-(
sorgen«, ein Geschütz und 18 MaMuengrtvehre ein.

Seit Beginn  der Operationen im Osten am 19. Juli
sind in Ostgalizien » der Bukowina und Moldau
io die Hand der verbündeten Truppen gefallen:

855 Offiziere, 41 MS Mann»237 Geschütze, 546 Maschinen-
grwehre, 131 Minenwerfer, 50 008 Gewehre.

An Kriegsgerät wurde» erbeutet:
Große MunitionSmasten, 25 SM Gasmasken, 14 Panzer-

kraktwagen, 15 Lastkraftwagen, 2 Panzerzüge, 6 be-
laden« Eisenbahnztige, außerdem 26 Lokomotiven, 218
Bohnwagen, mehrere Flugzeuge, große Mengen an
Fahrzeugen und erhebkche Lebensmittel Vorräte.

Besonders anerkennend  ist hervorzuhebe«, daß bei
den letzten Kämpfen die Munitionskolonnen und
Tr « iu i  sowie die Eisenbahn - und Kraftfahr-
trnppen  trotz höchster Anforderungen den für dre Kampf-
sührung so wichtigen Verkehr vor und nach der Front glatt
bewältigt haben. Durch umsichtige Anordnungen und treue
Pflichterfüllung von Offizieren, Beamten und Mannschaften
konnten alle Truppenverfchtekmngen ptnumäßig durchgeführt
und die kämpfenden Truppe« jederzeit mit dem nöMgcn Nach¬
schub an Mnnition, Verpflegung und sonstigenr Kriegsbedarf
versorgt werden: im Westen trotz über mehrere Stellungen
hinweg weiter ff 8 Hintergekände reichende« feindlichen Feuers,
im Osten trotz aller Hindernisse, die Land und Weiter bei den
«mflkngreichen Zerstörnngen bereitete«.

Der Erste GeneralguartiermMer : Lndendorff.

Der deutsche Sieg am zweiten großen
Kampftag in Flandern.

<W. T.-B. Berlin, 17. Aug. Der zweite Tag der General-
offensive im Westen endste mit einem vollen deutschen
Sieg . In Flandern , wo der Hauptstoß geplant war , kam
es zu einem katastrophalen Zusammenbruch des englischen
Angriffs . Auch in der zweiten schlicht um oie flandrisch»
Unterseebootsbasis  ickieben die dsutfcheu Waffen
stegreich Bei dieser Schlacht fefcfea dre Engländer , von den
Franzosen unterstützt, die ganze Kraft ihüoS aufgehünsten
Menlchen- und KriegSmaterinbS ein, befen ü Herl egen-
heil ftc selbst nicht genug rühmen können. Bei dieser
zweiten flandrischen Niederlage können die Engländer mcht,
wie bei der ersten, die migünstige Witterung als Eutfchul-
diMr -g anführen . Äerrn am Nachnittag dss lL. 2KrWjt-. wo tze

die schwersten Schläge erlitten , strahlte Helle Sonne am
blauen Himmel. Die Schlacht spielte sich in zwei Phasen
ab. In der ersten vermochten die tivfgeglredertrn englischen
Angriffsirellen über die zerschossenen deutschen Stellungen
vorzudringen und die langsam zurückweichenden deutschen
Posticrungen und Sicherungen vor sich herzutre -iben. Beider¬
seits der Bahir Boesinghe-Staden gelang es ihnen , über den
Steenbach vardringend , etwa einen Kilometer tief einzu¬
dringen und südlich der Bahn bis nach Poel Capelle
Vvrzvstrhen. Nunmehr aber setzte der deutsche Gegen¬
angriff  ein , dessen überlegene Wucht jedem weiteren Vor¬
dringen Halt gebot. Nach hin- und herwogendem Kampf ver¬
wandelte sich der englische Angriff mehr und mehr in eine
intimer raschere rückläufige Bewegung, und bis gegen Mittag
war von den Deutschen eine Linie halbwegs Poel Capelle und
Lsngemarck erreicht. Vergeblich warfen die Engländer immer
wieder Truppen in den Kampf. Vergeblich jagten sie vom
Blanchaart -See bis an die Lys aus Tausenden von Rohren,
was diese nur hergeben konnten. Die englische Infanterie
wurde den einer Stellung zur anderen zurückgedrückt.
Am späten Nachmittag waren sie alten Stellungen
von den Deutschen wieder erreicht.  Nur in einem be¬
schränkten Einbruchsbogen bei Langemarck und in einem
Gratennest bei St . Julien vermochten sich- die.  englischen
Angrissstruppen - noch zu halten . Aber selbst die hereinbrechende
Dänlmerung brachte den deutschen Gegenangriff nicht zum
Stehen . Während Artillerie und Flieger den Engländern
schwerste Verluste zufügten , stieß die Infanterie erneut vor,
warf die Engländer über den Steenbach zurück, säuberte die
Evglürdernester bei St . Julien und nahm Langemarck
wieder. Mit Ausnahme von Vorfeldstellungen nordöstlich
Bixschrote, die bei erneuten englischen Angriffen in der Nacht
verloren gingen, ist die gesamte alte deutsche Stellung wieder
in deutschem Besitz. Südlich St . Julien aber , wo die Eng¬
länder auf der ganzen Linie bis in die Gegend von Oosta¬
verne mehr oder n-eniger tief in die deutschen Linien ernge-
drungen waren , wurden nicht nur die alten Stellungen
wieder erreicht, sondern darüber hinaus  die Engländer
weiter und weiter zucnckgetrieben, vis am Abend des Tages
an der Chaussee von Fveezenberg und an den Waldstückensüd-
westlich Westhoek die ehemrlige Linie vom 31. Juli erkämpft
war. Die englischen Be .'lüste sind auh-icordentlich schwer.

Einer der gewaltigsten Großkampftage an der flandrischen
Küste hat hiermit einen für die deutschen Waffen siegreichen
Abschluß gefunden. Zu danken ist dieser Erfolg neben der
zielbewußten Führung vor allem dem ungeheuren
Schwung  sowie der zähen A ngriffSkraft  unserer
unvergleichlichen Infanterie,  die auch an diesem
Tage wieder durch die A rti l lerie  und di« übrigen H i l f S-
Waffen  hervorragend untersticht wurde und ihre Über¬
legenheit über die englische Infanterie aufS neue bewies.

Wie in Flandern , brach auch im ArtoiS  der englische
Ang-iff völlig zusammen. Trotzdem die Engländer mehr¬
mals bis in die Nacht hinein frische Kräfte vorführten , gelang
eS ihnen wiederum nicht, über den Feldweg Hulluch - LenS
vorzv dringen.

An der Aisnefront  konnten sich die Franzosen am
16. August nicht mehr zu größeren Angriffen aufraffen.
Einige Kompagnien, die östlich der Hurtebrse Ferme
einen überraschenden Angriff versuchten, wurden zusammen-
gefthessen. Der französisch: Gewinn aus den Kämpfen am
iS. August beschränkt sich auf 300 Meter btS.  vordersten
GrabenS östlich Cerny.

In der B e r d u n f r o n t ist der Angriff noch nicht las-
gebrechen. Die Artillerieschlacht  tobt mit äußerster
Stärke weiter . Erkundungsvorstöß «, die französische Ab¬
teilungen gegen den Toten Mann und Foffe-Wald versuchten,
sckeitcrten. Dagegen gelang deutschen Sturmtruppen um
6 Uhr akcndS der im Heeresbericht gemeldete Vorstoß im
Cauriercs -Wald, der bis über die dritte französische Linie
vordrang . Unter den 600 Gefangenen befinden sich zahlreiche
Offiziere . Der Rest der Beisatzuug ergriff die Mucht.

Im Osten  verbluteten an der Moldaufront  an
zahlreichen Stellen ruffisch-rumänische Gegenangriffe in
unserem Fener . Der Angriff der SBer&üijbeten aber blieb
südlich de? Trotus -TalS im Fortschreiten und erkämpfte
zwischen Giozesti und der Glasfabrik den Austritt aus dem
Bialde. - 20 Offiziere , 1600 Mann , ein Geschütz und achtzehn
MaschinenMwehve fielen den Siegern als Beute zu.

In Mazedonien  flog am Cernabogen ein großes
MirmtiorrÄager der Alliierten in die Lust.

*

Enallschrr Heeresbericht vom 16. August, abend». Der. ~ — 1 —- über neun
h der Straße
wurde wäh-

tzt von einer
iariervaat und
en liegt. Im

_ _ . .. .. .. __ _ _ _ m schnell ihre
ersten Ziele, ietzten ihr Borrücken fort und nahmen das Dorf
Langemarck  nach heftigem Kampfe. Sie bahnten sich
dann kä-msfend einen Weg über englische Meile (800
Meter ) A>er das Dorf hinaus und setzten sich in dem deutschen
Gra-beich-stem fest, welches ihr Endziel  für den Tag dar-
stellte. Auf unserer Rechten hat seit den frühen Morgen-
stunden ein heftiger anhaltender Kampf Nm den Besitz der
Hochfläche nördlich der Strcrtze nach Men IN ftattaeftrnden.
Der Feiich suche unser BorLringen mit Entschlossen¬
heit  Ezuhasten , indem er mit gvvhen Kräften wiederholt
Gegenangriffe  machte . Infolge dieser Gegenangriffe
gelang es dem Feinde am Siachnittag , mit großen Verlusten

—r— tnxtt. fffffn t Sual

am Tage gewonnenen Geländes zurückzudrucken,  dlnt
Abend wurden weitere feindliche Geecuangriff « in Wt]«
Gegend durch unser Artilleriefeuer zerstreut . Zcch
Gefangenen,  die im Laute dieses Angriffes von
Verbündeten gemach '
gestellt werden, aber über - - - _ _ .
ziere, sind bereits eingebvach worden. Auch ein paar deutsche
Geschütze sind von uns erbeutet worden. Unsere Dcutzpenj

en heute nachmittag östlich van Loos weite« Fortschritte»:s An»

gestrigen Tages wirkten hinter der Front unsere
zeuge  erfolgreich mit unserer Artillerie und ffnfsnterte Ml->
samlmen und unterstützte sie wirksam mit Maschnrengewehr-
feuer , wodurch sie feindliche Gegenangriffe  zuruch
schug. Im üuftrampf wrrrden elf deutsche Flngzmige
heruntergeholt und vier andere steuerlos abgetrieben , nutzer»
dem wurde eine feindliche Mmchne durch unsere Lusiabwehr-
geschütze heruntergeholt . Drei unserer Flugzeuge werden
vermißt . Auch heute verrichteten unsere Flieger ausgezeich¬
nete Arbeit.

Zweiter euglifcher Heeresberichtv«m 16. Augich, abend». Die
Zahl der von den Alliierten gemachten Gefangenen  beträgt bis¬
her über 2700. Die Enxlänter drangen eine Halde englisch« Meile
<■800 Meter) jenseits Langemarck  vor. Den Deutschenq-dlang es,
durch verzweifelte Gegenangriflenördlich der Straße nach Mrnin
unsere Truppen von einim Teil des früher am Tage gewonnenen
Grländes zu r ü ckzu dr ä n g en.

Des Kaisers Glückwunsch für die Sachsen,
im Nordwesten.

IV. r .-L. Berlin, 17. Allfl. Seine MsjeMt der!
Kaiser sandte Sr . Königlichen Hoheit dem ÄroNp« »-«»
Rupprecht von Bayern folgendes Telegramm:

Ich beglückwünsche Dich, die Führet- und Truppen!
Deiner Armee zu dem glänzenden Sfffolg b«S gchrtgenl
Schlachttages in Flandern und zu dem AmSgcmg dch
schweren Kämpfe an der Arrasfrnnt.

An dem u n er s ch ütt erlichen ©'4 -e-ffen
willen  zerschellt die Angprffskraff der känipfenden
Teile des englisch-französischen Heere?.

Mit mir ist das Batzmland ft o l z auf seine Solare,
e? wird, fo hoffe ich. fest, nie vergesien, ums Führer und!
Soldaten im Felde leisten. Heute dankt es mit mikj
Deinen tapferen Truppen.

Wilhelm  I . EL ;
Der Kaiser iiftcr die tapferen Badenser

bei Berdun.
W. T .-B . Berlin , 17. Aug . (Amtlich .) Telegramm

Seiner Mcyestat des Kaifers an den Krorlyrinzen: . ,
An Seine Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen des '

Deutschen Reiches.
Ich bekomme soeben die Melbrmg vsn der kühnen,

Unternehmung badischer  Truppen auf dem OstustnS
der MaaS.  Sprich ihnen meinen kaiserlichen Dank!
imd meine Anerkennung aus. Wie an der Flandern^
ffont bestätigt sich auch vor Berdim drstscher A-Ne
griffsgrist . Wilhelm. <

• 1
Tie französische Grenzsperre wieder mrßaehobra.
IV. T .-B. Bern , 17. Aug. Laut „Jvurmnl be G «n»ev«̂ sst

die srausösksthe GvenMerre gefftmm enffgrihoben« mSd«»». \j

Der Tauchboottzrieg.
Neue Beute im Norden.

W. T.-B. Berlin, 17. Aug. (Amtlich.) Nrutz
N°BootSerfolge auf dcnr närdlichcn Kriegsschauplatzp
fünf Dampfer, ein Segler, ein Fischerkahr̂eug, darunter
ein unbekannter bewaffneter  cngUscher Krachtz-
dampfer von mindestens 5589 Tonnen, der englisch«
Dampfer „Talisman" und der englische Dampfe»
„Alehone", beide mit Kohlen  ladmiq, ein unbekann¬
ter bewaffneter französischer Frachtdawpfer und daS
französische Fischerfahrzeug„Nen6e Marthe". Ein un¬
bekannter englischer tiefb-.ladener Dampfer wurde aus!
G e l ei t zu g herausgeschossen.

Der Chef des AdmiraWchs der Mariur.
* -> -

Englische Kreirrer in die Flucht geschlagen.
W. T.-B. Berlin, 17. Aug. (Amtlich.) In dep

Nordsee stieß am 13. August eine unserer Sickerungs-
Patrouillen an der Grenze des englischen Sperrgebiet-
ans feindliche Kreuzer nnd Zerstörer und griff
sie an. Der Feind, der in starker 1tb er m a cht war.
drehte in unserem gutliegenden Feuer ab und
entzog sich dem Gefecht mit g-r äst rer E i le . Wir
haben keine Verluste. ' ,

Der Chef des Admirakstabs der Marine.
Krirr Mißbrauch der englische« Hospitab

' schiffe mehr?
IV. T -D. Loudvu, 16. Dug. (llutekhiruS.) Lovd Robert

Cecil teilte Mit, daß die britische Repierurnz zur Deseitigunst
jchou BorwvndeS, afs würden britische H«spitaW .ffft mciß-
brcnuchch « uigelwÄliKt habe, daß- «sich auf jckdsm Schiff tm
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von der fpaniflheu Regierung berechneter neutraler Beauf-
troytcr bsfnrdet. Die franzöffische  Regierung habe
eraemr ähnlichen Ämratn gugeftintra*. Man hoffe, daß
biss de» Angriffen auf diese Schiffe ein Ende  machen würde,
aber eine estdgAtige Zusicherung von den feindlichen Regie¬
rungen -$ei noch nicht eingetrsffen-

»

Neue englische Minister.
W. T.-B. London, 18. Aug. (Druhtb-erlcht. Reuter.)

Folgende Ernerrmmgen von Ministern werden ver¬
öffentlicht: John Hodqe,  Pensionsministcr , George
Roberts,  ArHeitsminister , A. C. G e d d e s, Minister
für den nationalen Dienst. George B- a r d l e, Paria-
mArtssekretär im Handelsamt.

Der Krieg gegen Rußland.
Die russische Grenzsperre aufgehoben.
W . T .-B . Petersburg , 18. Aug . * (Drahtbericht.

Petersburger Telegrapyeu -Agentur .) Die russisch-
schwedische Grenze, die kürzlich auf Befehl der Regie¬
rung bis zum 14. August gesperrt wurde, ist nunmehr
wieder geöffnet.

Kerenskis nunmehr laue Stellung zu
Stockholm.

W . T.-B . Amsterdam, 16. Aug. Dem „Algemeen
Handelsblad " zufolge erklärte Kerenski in einem Ge¬
spräch rmt dem Vertreter der „Daily News", die Note
der russischen Regierung sei ganz verkehrt ausgelegt
worden. Die ruffische Regierung wünsche nur ihre
Position festzuftellen. Sie sei eine Koalitions¬
regierung,  und da die Stockholms Konferenz eine
P a r t « i angelegenheit sei, könne sich die russische Re¬
gierung als Koalition nicht an die in Stockholm ge¬
faßten Beschlüsse binden. Die Konferenz der Regie¬
rungen  werde in London abgehalten werden. Die
schwedische Konferenz sei eine Konferenz der Arbeiter¬
parteien . Das sei alles , was die russische Regierung
zu sagen wünsche. Das bedeute nicht, daß sie gegen die
Konferenz fei. Sie sei weder dafür noch da-
gegen.  Auf die Frage , ob er persönlich gegen
die Stockholmer Kontere»; sei, antwortete Kerenski:
Absolut nicht . Ich halte sie für sehe wichtig, obwohl
ich persönlich der Ansicht zuneige, daß sie von größere,
Bedeutung hätte sein können, Nenn sie zur Zeit gehal¬
ten worden wäre, wo wir v o r r ü ckt e u, anstatt jetzt.
Ich bin durchaus nicht dagegen. Ich habe immer und
immer wieder betont, daß jede Opposition  von
seiten der alliierten  Regierungen und jede
Schwierigkeit,  die wir den Delegierten in den
Weg legen, reichlich Wasser auf die Mühle
lDbeutschlands  sei . Wir sind der Meinung , daß
der Konferenz keine Hindernisse in den Weg gelegt wer-
de« dürfen . Ich selbst betrachte sie als außerordentlich
wichtig und als eine vielsagende Äußerung der öffent¬
lichen Meinung . Wenn man behauptet , daß wir da-
gegen sind, so ist das ei« vollkommen verkehrter Schluß.

Der Berichterstatter fügt hinzu, die ursprüngliche
Haltung der Arbeiterpartei in England  habe
schon viel dazu beigetragen , die E n g laud fernd-
schüft  bei der russischen Demokratie zu befestigen.
„Daily News" meint , H e n d e r f u n und die Arbeiter¬
partei seien jetzt glänzend g. iitfertigt . Der ganze
Protest Lloyd Georges gege.: Hendenons Verhalten
faste in Nichts zusammen.

Bus Stadl und Land,
Wiesbadener Nachrichten,

föerjammlung der Sentralheizumgs -Invustrie.
$m Fsstfsal der „Durwgefellschaft" an der Schwalvacher

Straße tagt heute eine von der Sektion Elektrischer Heizbe-
trreb in der Kriegs -RMtvMbteilüng des Kriegsamts cinbe-
rufene Berfammlung der Zentralheizungs - Jn-
d u ft r t e und 'der an ihr beruflich beteiligten Fachkreise un¬
ter Deiknahme tarn rund 60 Abgeordneten. Alls Vertreter
bss ReichÄumNusfars erSffnete Prof . Kübler  die Be¬
ratungen mit einer kurzen Ansprache, in welcher er auf die
IBedeutung der zu erledigenden Tagesordnung himvies . Er
kam dabei auch auf die von ihm erlassene scharfe Verfügung,
betr . die Ersparung von Heizmaterial,  zu
sprechen und gab die Versicherung ab, daß lein Unfug mit
der Berovdnuug getrieben , daß dieselbe aber unter allen Um-
.stände« ge handhabt werden soll. Wie der Wagenlenker nicht
-in dem Moment erst die Zügel anziehe, wo er zu halten ge-
donke, so habe man auch einschlägig mit dem Eingreifen nicht
warten dürfen , bis die Verhältnisse auf die Spitze getrieben
seien.

Das erste Referat erstattete Direktor Dieterich  ükx
die allgemeinen kriegswirtschastlichen Gesichtspunkte bei Eil
richtung, Bau und Betrieb von Zentralheizungen. Er beton:
Swe dringende Notwen -digkeit,  sparsam mit de
HeiAinateruÄien umzugchen. Man müffe mit der Hälfte bi
ßwei Drittel des seitherigen Verbrauchs auskommen. Da
fei be: der seither getriebenen'Verschwendung auch nicht allz
-schwierig. Im übrigen behandelte>d°r Berichterstatter de
Ersatz der Kriegswirtischaft auf die Zentralheizungs-J.
dststrie, die Beschaffung der für den Bau und die Unterhai

Heizanlagen erforderlichen Rohstoffe und Bauteil
den^Ausbau gipserner Teile aus Heizanlagen und Badeeir

und FreigcrÄeverfahren für Hei;
mw Kesseltekle unÄ zmn Schluß die Einschvä-nikuna Le

-KohtenvestbramW. Bchövdliche Maßnahmen, die auf eine Bi
rf^ uIx, SeaiJ}in}ie(en, feien nach folgende

. in Wohngebäud-n nnndelt -ns zw-
" ^ ..7!y ! ^ Ĥ v-rrichtuugrn versehenen bc
tcta/tutn OTbtnte beherzt werden. Die Käthe gilt als bewohnter Raun

2- HeiMngen ^ rrstu, ««t in Betrieb genonlmen werden, wen:
an wenMmZ vwe mrsemmider folgenden Lagen nach den Fest
siellu«srn des ossenlitchen ^Wetterdienstes die Außentemp watar abend

besagt cder wenn die Außentemperatu
kB ~ fr 3- Du  Herzimg muß aufgehoben wnoei
P ® ft nrtgtWS  ilM Mptnmider folgender! Tage » die Autzm

temperatur abends 0 Uhr 12 «C überschreitet. — 4. Die Raum - 5
tcmperatur , gemessen in der Mitte des Raumes , braucht von Vvr-
uiittags 9 Uhr bis abends 9 Uhr in Wvhnräumen und Bureaus nicht
mehr als 18 " O zu betragen. — 5. In Schulen, Verkaufsräumen,
Vcrsammlungssälen , V r̂gniignngsstättcn , Hotels und -Lastwirt-
schaflen müssen die Hei Vorrichtungen bei Erreichung einer Jnnen-
temperatur von 16 -> <7, in Treppenhäusern , Korridoren , Hallen
in Hotels bei + 5 0 C auf er Betrieb ersetzt werden. — 6. In Fabrik,
bettieben braucht, sofern die Art der Fabrikation nicht andere Raum-
temperatiiren effor 'orrt , die durchschnittliche Raumtemperatur in
1.5 Meter Höhe über Fußbcdcn gemessen, 15" <7 nicht zu über¬
schreiten. — 7. Krankenhäuser und Erholungsstätten , die unter be-
russärztlicher Aufsicht stehen, bleiben bis auf weiteres von den Vor¬
schriften 1—6 unberührt . — 8. Es dürfen nicht geheizt werden Kirchen,
Museen, Ausstellungshallen , Turnhallen , Aulen. Ausnahmen be.
düffen besonderer Henehmigung durch den Heizbctrieb. — 9. In
allen beheizten Räumen sind obere Ablustöffnungen einschließlich
verstellbaren Glaslustklappen Lauernd dicht abzuschließen. —
10. Künstliche Lüftungranlagen dürfen nur bei Außentemperatur
von über -f 5 0 C betrieben werden. — 11. Bestehen in einKlnen
Verwaltungsbezirken mehrere Schulgebäude, die in der täglichen
Benutzung-zeit nicht voll ausgcnutzt sind, so soll deren Zusammen¬
legung verfügt werden. — 12. Zentrale Warmwasserb-rütungr-
anlagen , die ohne Benutzung ron Abwärme arbeiten , dürfen wöchmt-
lich nur ari zwei aufeinander folgenden Tagen vver täglich nur
wenige Stunv -m betri -ben werden. In Hotels sind sie ganz zu
schließen. Badeanstalten zur öffentlichen Benutzung, Schul- und
Fabrikbäder und Krcnkenaustalien sowie Erholungsheime unter be-
rufsärztlicher Aufsicht bleikcn von dieser Vorschlist unb '.rührt.

Als Zweiter Berichterstatter sprach Geh. Obcrbaurat
1lk e r ülber Bau - und birutechnifcheMaßnahmen zur Ver-
minderu -nN des Vrennstoffvecbrauchs bei Zeutralheizuriisis-
aulägein sowie über Maßnahmen an Gebäuden.

— Gewerbliche Betriebszählung . Es wrrd darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Nachmittagsdienststun¬
den  für die Abĝabe der Fragebogen für die geweMiche Be¬
triebszählung vom nächsten Montag ab dahtti geändert sind,
daß in Mereinsttmmung mit der sonst tm alten Museum
üblichen DienistTeit die Abgabe von 3 bis 6y2 Uhr — auch
Dienstags und Freitags .— zu erfolgen hat . In dem Vor-
mittagsdienststunden  l9 bis 12y2 Uhr ) tritt keine
Änderung ein . Es empfiehlt sich, mit der Ablieferung der
Bogen nicht zu zögern, da erfahrungsgemäß in den letzten
Tagen der Andrang zur Mfertigung größer ist; auch hat sich
gezeigt, daß nachmittags die Erledigung rascher erfolgt als
vormittags , da der Zudrang geringer ist. Feder gewerbliche
Betrieb , auch der allereinfachste des Heimarbeiters oder der
Heimarbeiterin , hat einen Fragebogen auSzusüllen ; erneut
sei auf dir hoh-en Strafen hingswiesen, die Säumige zu er-
ioarten haben . Auch alle vorübergehend, sei es auf die
Dauer des Kriegs oder kürzere .Zeit, geschlossenenBetriebe
haben ihre Bogen ansznfflllen und abzuliefern : aus den
kleinen Mfatz uister Nr . 11 auf Seite 2 — wie viel Personen
vor dem Krieg — fei auch für den einfachsten Betrieb beson¬
ders hingewiefen.

— Einbringung der Ernte. Der Magistrat fordert durch
Bekanntmachung von heute die Unternehmer laudwirtschast-
licher Betriebe auf, um die Früchte, zunächst in erster Linie
Brotgetreide (Roggen, Weizen, Gerste) vor dem Verderben in¬
folge der ungünstigen Witterung zu schützen, die von der
Stadt im Bauhof an der Mainzer Straße eingerichtete
Zimmermannfche Darre  zwm Trocknen der Früchte
zu benutzen. Da dorts-elbst auch der Ausdrusch erfolgen kann
und nötigenfalls auch Fuhrwerk durch die Stadt besorgt wird
so kann die Benutzung der Einrichtung im eigenen Jnteresie
der Landwirte nur dringend empfohlen werden.

— Vergehen gegen die Backordnung. Die städttfche
Preisprüfunqsftelle teilt uns mit , daß der Bäck-eumeifte:
Ludwig Krell  wegen Vergehens gegen die Backordnung
vom 3. Mai 1017 in zwei Fällen zu einer Geldsttafe von
50 M„ hikfsweise für je 5 M. zu einem Tag Gefängnis , ver¬
urteilt worden ist.

— Trichinen im Auslandsfleisch. Mit Rücksicht darauf,
daß in der letzten Zeit mehrfach Trichinose - Erkran¬
kungen  infolge Genusses von Auslandsfleisch, - das
nicht amtlich auf feine Tauglichkeit zum menschlichen Genuß
untersucht war , voryekommen sind, machen wir unsere Leser
darauf aufmerksam, daß es unbedingt erforderlich ist, die ge¬
dachten Waren zunächst auf Trichinen untersuchen zu lassen,
oder aber nur in gut gekacktem oder gut durchgebratenem
Zustand M genießen.

— Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Konzert, welches
der Tenorist Herr Rich. Säubert im Kursaal zu E m s veranstaltet -,
fand auch die junge Pianistin Fräulein Margrst Lene  Gelegenheit,
sich als geschickte Klavierbegleiterin imd Solistin (mst Bravourstücken
von Liszt) hervorzutun : sie erntete reichen Beisall.

klur dem Landkreis Wiesbaden.
PC . Schierstein. 17. Aug. Der erweitette Lebensmttt-stansfchnß

beschäftigte sich in einer Sitzung mit der Fleischverteilung.
Bon einer Rezieschlcchtung soll abgeiehen, dagegen das feste Kunden-
stzstrm eingefühtt werden.

Handelsteil.
Beichsbank.Ausweis.

Die Gesamtanlage der Bank nahm nach dem uns tele¬
graphisch übermittelten Wochenausweis vom 15. August
um 362 5 Mill. M. zu, die bankmäßige Deckung tür sich
allein um 333 Mill. M., nämlich von 11032 .3 Mill. M. auf
11 868.6 Mill. M. Um einen noch etwas höheren Betrag,
nämlich um 370.6 Mill. M., erhöhten sich gleichzeitig die
fremden Gelder, so daß sich im Stand der Bank trotz der
erheblichen Zunahme der Anlagen kaum eine Änderung
ergeben hat Die Summe der fremden Gelder  be¬
trägt nunmehr 6080.4 Mill. M. Der Zahlungsmittel-
Le  d a r f macht die Aufgabe von 28.7 Mill. M. an Banknoten
erforderlich. Der Gesamtnotenumlauf  der Reichs¬
bank stieg dadurch auf 8934.4 Mill M an. Der Gold¬
bestand  bezifferte sich am 15. August ähnlich wie in der
Vorwoche auf 24U2.46 Mill. M., da die Goldablieferungen
aus dem Verkehr wiederum nahezu aufgezehrt wurden
durch Goldabgaben an das Ausland  zwecks
Zahlung notwendiger Einfuhren. Der Bestand der Bank an
Scheidemünzen  nahm von neuem erheblich zu;
weitere Rücklieferungen bisher aufgespeicherte? Münzen
steigerten ihn von 80 4 Mill. M. in de? Vorwoche auf 87.1
Mill. M. am 1 . August An Reichskassenscheinen
strömten 268 000 M. in die Reichsbank zurück.

Wochenausweis der Reichsbank vom 15. August.
Aktiva.

Mrtaü-Bestard (Bestand an kursfällig,
deutschem Oelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen, du
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) . . .
darunterGold.

Reichskassen-Sckeine und Darlehn*-
kassen scheine . . . . . . . .

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . .
Lombard-Darlehen , . ...
Sonstige Aktiva . . . . . .  .

Pattin.
Grnnd. Kaphai .
Reserve-Fonds . . . .
Noten-Umtauf. .
Depositen . . .
Sonstige Passiva.

gegen die
1*17 Vorwoche

9 488 836000 + 6  718 000
3 403 402000 -f- 871000

647 240000 + 131400«
5 290 OOO 4- 997 000

11 368 820 0004 - 226 339 OOO
13 401 OOO +  4 04,3 000

151685 000 4- 22 095 004
1278866 000 + 38 736 000

180 OOO OOO (turver.)
90 187 OOO ianvail

8  934 378 000 -f 28 735 000
6  080 360 000 4- 340 595 000

609 970000 4- 40 921 OOO

Amtliche Devisenkursj in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 18. August. (Drahtbericht ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 294 .73 O. Mk. S96 .26 B. fSr 1*0 Oiddea
Dzcenark . . . . 214 .00 O. Mk. 214 .50 B. « 109 Krone«
Schweden . . . . 232 .23 O. Mk. 232 .76 B. < 109 Kronen
Norwegen . . . . 214 .75 O. Mk. 216 .35 B. « 100 Kronen
Schweiz . 132 .75 O. Mk. 153 .00 B, « ICO Francs
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 O. Mk. 04 .80 B. « 190 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. Mk. 81 .50 B. . 100 Lewa
Konstantinopel. . . 18 .20 O. Mk. 20 .00 B. . 1 türk. Pfd.
Spanien . . . . 127 .50 Q. Mk. 128 .50 B. - 100 Pesetas,

Amtlicher Woohml - Zinsta -l.
Berlin . . .
Brüssel .
Bukarest.

. . »

. .6
. .b

Amsterdam!'/, I
Ital . Plätze . S
Kopenhagen i]

London . 5
Madrid . i
Paris . . 0

Petersburg. 1ätookheimi1',
OtxristiaaiaiVi

Bohweis.Pi. ü 'i
Wien. i

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  18 . Aug. Täg¬

liches Geld  wurde - etwa zu 4 Proz. abgegeben . Der
Privatdiskont  stellte sich wieder auf «V» Proz. und
darunter.

§ Persönliches. Dem früheren leitenden Handels¬
redakteur der „Frankfurter Zeitung“, Dr. Ludwig
C o h n s t a e d t,  ist in Anerkennung seiner bisherigen
Leistungen der Professortitel  verliehen worden.

— Kriegsauszeichnungen . Der Leutnant der Res. Ge-
richtsassessor Jos . Winter  aus Schlangenbad (Hotel
Viktoria ) wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausge¬
zeichnet. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der Vizefeld-
webel Ludwig Schweitzguth  aus Wiesbaden , der Gefreite
Wilhelm Hetze ! , Sohn des Juweliers Jakrb Hetze! in Wies¬
baden, der Musketier Wilhelm Hardt,  Sohn des früheren
DroschkenbesitzersPeter Hardt aus Wiesbaden, der Vizefeld-
webel Alfred Michaelis,  Sohn des Konfervatorium-
direktors Artur Michaelis in Wiesbaden , der Musketier Karl
Scheuer mann,  Sohn des Portiers Franz Scheuer¬
mann in Wiesbaden, der Fahrer Artur Bäcker,  Sohn des
Tünchermeisters Johann Bäcker in Wiesbaden, , der Ersay-
refervfft Valentin R eininger  aus ' Wiesbaden . Dem Unter¬
offizier bei einer Fuhrparkkolonn» Wies - Zöller  aus
Wiesbaden wurde das hessische Sanitätskreuz am Bande der
TavferkeitSmedaille verliehen. •— Der Ingenieur am Wies-
dabener städtisch>en Elettrizitätswerk Gerhard B a a ß , zur¬
zeit Unteroffizier bei den Nachrichtentruppen, erhielt das
Hamblrrgische Hanseatenkreuz. — Dem König!. Kreisschul-
ianspektor PZsa -rrer Zöllner  zu Willmerod wurde das
Kriegsverdienstkreuz in Eisen verliehen.

—> Schuhkursus. Einen letzttualigen Schuhkursus
für Frauen und Mädchen, veranstaltet von der Abteilung 4
des Roten Kreuzes, wird im September beginnen . In An¬
betracht der großen Unkosten erhöht sich das Lehrgeld für
Kriegersrauen auf 2 M., für alle anderen Teilnehmer auf
4 M. Anmeldungen werden im König!. Schloß, Gartenhaus,
entgogengenommen. Es empfiehlt sich, frühere Anmel¬
dungen zu erneuern.

— Kleine Notizen. Sonntagabend 6.20 Uhr fährt der
beliebte Slbenddampser der Köln - Düsseldorfer Ge¬
sellschaft  von Biebrich nach Bingen und zurück, mit An¬
legung an allen Zwischenstationen. — Schreibers
Konservatorium  beginnt seinen Unterricht in allen
Fächern der Musik sowie Oper und Schauspiel am Mittwoch.
Für die Leitung der Theaterschule ist Oberregisseur Feodor
Brühl vom hiesigen Residenz-Theater gewonnen. — Dem
Mühlenbesitzer Heinrich Schneider  in Igstadt , Unter¬
mühle, und dem Mühlenbesitzer Christian E s a i a s in
Aurstrgen, Reitzenmühl«, wurde der Mützlenbetrieb für daZ
neue VersgrMuissjahr 1917/18 wieder geöffnet.

Indurtri« und Handat.
* Die Nähmascliinenfabrik Karlsruhe vorm. Haid und

Neu in Karlsruhe schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor.
Der Rechnungsabschluß weist eine erhebliche Besserung
aut.

* Der Verband deutscher Textilgeschäfte in Berlin hat
die Gründung einer Wareneinkaufsstelle beschlossen, die
sich zugleich als Verteilungsstalle für behördlich bewirt¬
schaftete Waren gemeinnützig in den Dienst des gesamten
Kleinhandels mit Webwaren stellen wird.

* Bei der Rheinisch - Nassauischen Bergwerks- und
Hütten-A.-G. in Stolberg haben die Betriebsergebnisse des
ersten Halbjahres befriedigt, indes sei zu berücksichtigen,
daß die Selbstkosten fortgesetzt im Steigen begriffen waren
und auch weiter noch anziehe.n, ohne daß es möglich ge¬
wesen ist, durch eine entsprechende Erhöhung der Zink¬
preise einen Ausgleich zu finden.

* Deutsches Spiegelglas-Syndikat Der Verein deut¬
scher Spiegelglasfatriken hat um der Entschädigungspfliuht
gegenüber den durch die Kohleneinschränkung zum Still¬
stand kommenden Werken Nachkommen zu können, eine
Erhöhung des TeuerungszuschJages aut 60 Proz. ehstreten
lassen.

Wettervoraussage für Sonntag , 19 August 1917
▼ob der Meteorologischen Abteilung de « P «jrsikal . Verein » za Frzakfai 't v M.

Zunehmende Bewölkung , Gewitterneigung, sonst trocken,
tags warm,

Wasserstand des Rheins
an 13. Augrot.

Biebrich .. Pn êl : 2 5̂ ra ge ên 2.24 ra am gestrigen Vormittag».
Caub . < 2.74 « « 3 69 « « « «
Mainz . « 1.68 « « 156 « « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seite « .
0«(* f4riraeitn : 2. P -, r»n»,

vorberichte über Kunst, Vorträge unb verwandter.
* Kurhaus . Für morgen Sonntag ist im Abonnement

ein deutscher Qpernaüend angesetzt, wrichen Kurkapellmeister
Hermann .Jrmer leitet . — Die beiden Slbonnemeniskonzerte
am kmnmenden Montag werden von dem L'äusikkorps des
bieitgen Ersatzbataillons unter Leitung des Kapellmeisters
Haberlarid auAgesührt.
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Einbringung der Ernte.
Die Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe werden mit Rücksicht

auf die andauernd ungünstige Witterung gemäß8 4 der Reichsgetreide-
ordnung aufgefordert, die von der Stadt im Bauhof a» - er
Mainzer Straste eingerichtete Zimmern,anu 'sche Darre zu
benutzen. Bei Weigerung müßten gemäß§ 21 derR.-G.-O. die Arbeiten
zwangsweise auf Kosten des Unternehmers durch den Kommunalverband
ausgeführt werden. Im Anschluß an das Trocknen der Früchte kann
auch der Ausdrusch daselbst vorgenommen werden. Fuhrwerk wird
erforderlichenfalls besorgt. Die Früchte sind gegen Brandschaden
versichert. F 458

Nähere Auskunft wird an der Darre im Bauhof sowie beim Mehl-
und Futtermittelamt, Friedrichstraße 19, Zimmer8, erteilt.

Wiesbaden , den 17. August 1917.
_ Der Magistrat.

Am Countag » de« 19. August, sind von mittags I Uhr ab nur folgende
Wiesbadener Apotheke« geöffuet : Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotbeke, Gerichtsstraße 9, Oranien -Apotheke, Taunusstraße 57, und
Schützenhos-Apotheke, Langgasse II . Diese Apotheken versehen auch den
Nacht-Apotheken-Dienst vom 19. August bis einschließl. 25. August von abends
8 bis morgens 8 Uhr. 758

MWKMfgrc(fteiulig.) » Stettin.
Herr Prediger Gustav Tschim spricht am Sonntag , de« 19. August,

über das Thema : „Glanbeuszweifel und Glaubenstrost " .
Die Erbauung findet vormittags pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal deS

Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aeltefteurat.

Die

Stnttjrart-Berliner Vers.-Akt.-Gesellschaft
gewährt

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger -Angriff©
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die . ' .
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleinz , Rheinstrasse 74.

Hüte zu« Umpressen
in Filz, Velour, Belbel, sowie Umarbeiten von Samthüte« nach eleganten
Formen bei bekannt tadelloser Ausführung nimmt an

_ Jenny Natter , Bleichstraste 11.

Goatbestubs
Jiofel frankfurter Jiof, Webergasse 37.

Spezialität: 802
Eheingauer Original-Weine Siithveine.

„Ewcrin ®! 66 764
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkauf : Gchützenhof- Apotheke , Langgasse II.

IT Kirchliche ftijtip
Sonntag , 19. August (11. n . Trin .).

KVarrgekilche Aircbe.
Marktkirche. 10 Uhr : Pfr . Beckmann

5 Uhr : Pfarrer Beesenmeyer.
Bcrgkirchr. 10 Uhr: Pfr . Beesen-

mcyrr . Taufen u. Trauungen : Pfr.
Beescnmeyer. Beerdigungen«: Pfr.
Vecfenmeycr.

Ringkirche. Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. (Abendmahl.) 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Lieber.
(Abendmahl.)

Paulinenstift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst. MtssionS-Jnsp . Held.

KcitMkiliHe AircSe.
Bonifatiuskirche. Hl. Messen 5IN, 6

n. 7 Uhr. Amt 8 Uhr. Knwer-
«otteÄdienst (Amt) 9 Uhr. Hoch-
amt 10 Uhr. Letzte heil. Messe
11.38 Mr . Nachm. 2.15 Uhr : Bitl¬
andacht (316). Abends 8 Uhr:
Sakramentalifche Andacht mit Um¬
gang. Wochentags hl. Messen 6,6 .45
7.10 u. 9.15 Uhr. Dienstag , Don¬
nerstag u. Samstag , abds. 8 Uhr:
Kriegs-Andacht. Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6.30 Uhr
an, Samstag , nachmittags von
4 M3 7 um>  n rch 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteiknehm., kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

iaria -Hrlfttrche. Heil. Duffen 6.30
«. 8 Uhr. KmdergotteÄxentz 9 Uhr.
^ 'mnrt 18 Uhr. Nachm. 2.16 Mr

ntaksche Andacht mit Um-
8 Mr : Kriegscmdacht.

a. o
Hochc

^ ^ckentagS heck. Messen 6.30, 7^.5
(Schubmeffe) und 9.15 Uhr. Mon¬
tag. Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr : Salve . Beichtgelegenheit:
~ jootgatSjma  8 Uhr an,3 Utzp,

tag von 4—7 und nach 8 Mr.
SamStag , 6.30 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr : Früh¬
messe, 8 Mr : Heil. Messe mit An¬
sprache, 9 Mr : Kindergottcsdienst.
10 Uhr : Hochamt. 2.15 Uhr:
Sakramentalifche Andacht. ,8 Uhr:
Kriegsbittandacht . Wochen
Messen 6.30 u. 8 Mr . Mittwi
u . Samstags , 7 Uhr : Scknlmesse:
an diesen beiden Tagen fällt die hl.
Messe um 8 Uhr aus . Montag,
Mittwoch u. Freitag , abends 8 Uhr,
ist Kriegsbittandacht . Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr an,
Samstag 5—.7 und von 8 Mr an.

Aktkertkokilche i&ircöe.
Schwalbacher Str . 60.

10 Mr Amt m. Predigt . Pfr . Eder.
Evangrl .-lutherischer GotteSdieust,

°Adelheidstraße 35.
Vorm. 9.30 Mr : Lefogottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst.

E».-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Mr : Predigtgottes-

dienst. Pfarrer Eikmeirr.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenftraße
(Immanuel - Kapelle).

Vorm. 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Mr : Bibel¬
stunde. Prediger Böllner.

Neuavostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Nachm. 3.30 Mr : HauptgotteS-
dienst. Mittwoch, abends 8.30 Mr:
Gottesdienst.

Deutfchkathol. (freirel .) Gemeinde.
Vorm. 10 Mr im Bürgerfaale des

Rathauses Erbauung von Prediger
TstUru . Thema:

Von der Reise zurück.
Br. Bereum.

Musikdirektor

Carl Thea Schulz
aus dem Felde beurlaubt,

zu sprechen bis 22. August.
Gr . Bnrgstrasse 14, 2.

Stoffwechsel*
Tabletten

ärztlich empfohlen,regeln die
Verdauung,

tefeitigen

Verstopfung
und deren Folgen.
SchadUelpreisM.1.50 >

Raffi'lenfabrik Baden-Baden

Elhlc isiltttt-ftift,
große Gelegenheit.

Meyer, Herderstraße 19, 1 r.

vkffklW. ZsSkil
(doppelt gestrickt) v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u. Blusen u.
Taschentücher, Sommer -Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mina Astheimer, Weberg. 7.

Urin geMW LeiseMr
mit Eisenschließen hinten und vorn,
so lange Vorrat . An- und Verkauf
von gebrauchten Reisekörben!

Hausierer
erhalten

Schniir-Rienlen
aosweise bill. Walter E. Schauerer,
Slücherstraße 46, 1
Mel- «ir SMMWe»

noch 188 Paar . Bleichstraße 13.
Gvel̂ Mhabarber

Pfund 15 Pf .,Grüne Tomaten
zum Einmachen, 10 Pfund 4 Mark.
Einmachbirnen 10 Psnnd 2.50 Ml.

Kochbirnen Pfund 20 Pf.
Kürbis Pfund 15 Pf.
€ . 11  altem er,

Adelhei dstraße 86, Lade».
» ische Gesuche.Eingaben,

ITri r*Reklam. in all. Fällen,
[ A J Schriftsätze an alle Bo

1111 Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheiustraße 68. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Sprechstunden auch Sonntags.

Lassen Sie Ihre Pelze
jetzt umarbeiten , da die Beschaffung
des Zutatessmater .als immer teurer
und schwieriger wird.AMmelS. Sietn Bus.

MichelSbrrg 28, Mittelbau 1 Tr.

Umzüge, Transporte
ver Rolle besorgt.

Lndwigstraße 8. — Te lep hon 2614.
Armband-Uhr, antike Taschen-Uhr

m. Diamanten , Marmoruhr , Mahag .-
Spiegel mit Konsole, Damenschreib¬
tisch. Kinderpult , Nachtschränkchen»
Tisch, Haushaltungs - Artikel, Musik-
Instrumente zu verkaufen. Matte «,
Grabenstraße 9._smurnm
verkauft, kauft, repariert u. reinigt
S.MMl « ».MÜNl« L

TelevÄn 3003.

SS

Ge. Lrümofpiegel,
2 engl. vol. Betten , Diwan , Sofa,
Stühle , Näh-, Sofa -, Nachtt., Roßh.-
Matr ., Wage, a. erh. Adlerirr. 53, V.

Gute Nähmaschine
zu verk. »der gsaen Sofa u. Sessel zu
vertauschen Mehkstraße 11, 3 r.

Lme Zrderrslle,
1- und Sfpännig. 40 bis 50 Zentner
Tragkraft , ein Koks- Karren , ein
Kohlenkarren, sowie verschiedene

schirre zu verk. Biebrich,

Yergnüguugs-Palast

„üroH-lUieslmdeii
Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.

w * Stadtgesprädi
das Biesen -Weltstadt -Programm

und Gastspiel von

Käthe Loissei.
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Anfang Wochentags 71/* Uhr (vorher Musik).
Morgen Sonntag 2 gr . Vorstellungen : 3 und 7 '/, Uhr.

gjP * In beiden Vorstellungen: Auftreten von •

Käthe Loisset.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im Theater - Büro.

Zn verkaufen
Gasbadeofen mit Wanne f 140 Mk-,
große schwere Rollwand, 2X3,50m,
für 70 Mk., große u. kleine. Oel-
gemäldc. Besichtigung vormrttagS
Kapellenstraße 12, 2 links._

Erdbeeren,
Lartons Noble, frühe Marktfrucht,
kräft. Pflanzen , zu verk. Kasteroer
Mainz , Roonstraße 17, 1.

Brillanten it.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau,  Ma rktvlap 3.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen . Figuren ^ ». Uhren „kauft
zu guten Preis«
platz 3.

,_ en Rosenau, Martt-
Tclevhon 6584.

Sänger v. Kgl. Theat . f. e. sch. noch
gut erhalt. Flügel.

Oft . mit Preis u . näh. Angaben u.
B. 943 an den Taabl .-Verlag._
PIMÖ gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Taghlatt -Verlag.
Piauino oder Flügel
kauft. Off, u. B. 939 T ag bl.-Berlag.

Gesucht für Gesang-Elevin ein
1 gutes Pianino.

Offerten mit Preisangabe u. T. 944
an den Tagbl .-Verlag.Me!aller Art , Federbetten.

einzelne Stücke, auch
ganze Zimmer kauft

K. Kannen berg. Hellmundstt . 17, P.
Möbcl -Aukauf.

Ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Penstonen , Einzelmöbel, Betten,
Roßhaarmatratzen . Klaviere. Perser
* * *  26.
«ei cot eltt  AM»

stand.̂ Ankauf Wa lram str. 27. Part.sclkltziii. BettMmmi
evcnt. mit Oberbett , zu kaufen ges.

u. M 945 an den Taghl^ Berl.

lfziMmrr, Swftz.,
Herrenzim ., Küchen-Einricht., auch
einz. bei hoh. Bezahl , aegen bar ges.
Ott , u. U. 937 an den Ta gbl.-Berlag.

Sofort gesucht (von Privat)
1 Speisezimmer , Schlafzim., Küche,
Büfett , Bertiko, Betten , Schreibtisch,
WVL ä .*IÄä‘

Pension
oder kleines Hotel . Inventar gegen
bar zu kaufen gesucht. Off . unter
W. 937 an den Tagbl .-Berla g.

nur von Privat zu kaufen gesucht.
Bnofe u. L. 945 an d. Tagbl .-Berl.

Kttpfer-
Lertungsdrähte . Schnüre . Klingel,
draht in jeder Größe , neu u. gebr^

kauft
lack. Luisenstraße 46.
ncheumäschen

für sofort pefucht. .
Metzge rei Flor v, Krrchgasse 51, 1.Arbeiterinne«

ku ckt F . Dofflein , Friedrich st raße 53.
MW MieMc.XSnüu
sofort gesucht.

Joh . Pauly jr.
Neubau Wilhelms -Hei lanstalt.

Arbeiter
sofort ges. G. Schöller, Dotzhermcr
Straße 27.

Psrtemo «n«ie,
über 12 Mk. Inh ., von Feldstr . 3 bis
Römerberg 28 verloren . Bitte gegen
Belohn., abzug. Feldstraße 3, 2 St.«m
1 schwlirzc Tasche

mit sämtlichen Marken , ungefähr
225 Mk. b-rr, Attest u . Geburtss -Hein.
wahrscheinlich in elektrischer Bahn,
gelbe Linie , liegen geblieben. Der
redliche Finder wird gebeten, die
Tasche an einliegende Adresse gegen
hohe Bel ohnung  abzug eben.__
ÄMer Beete) mlme.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Nikol aSstraße 26. Hchp._ _ _

Gewebter grünseid . Gürtel
Freitagabend im Kurhaus od. von da
bis Liebenaustr . Verl. Aüz. geg. Bel.
Taakl .-Berlag , Schalterkasse.
Kleiner scknoarzer Hund zugrlauftn.

Otto Hufnagel , Wellritzstratze 34.
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Sfo # Karten.

Die Verlobung ihrer Todtier

Jrmgard mit Herrn Leutnant
Ernst V. HarsUg «eigen hier¬
durch an

Georg Roebelu. Frau,
Tüly , geh. Berberidt.

i Meine Verlobung mit Fräulein
yrmgard Roebel, Toditer des
Kaufmanns Herrn GeOTg Roebel
und seiner Frau Gemahlin TUly,
geb. Berberidt , tteige idt hierdurch an.

Ernst Ritter v.Horstig
gen . d’Aubigny v. Engelbrunner,

Leutnant im 1. Nass . Feld -Artillerie-

Wiesbaden

JJnni Tttitker
TJugusf Ofjm

‘Verlobte.
Wiesbaden Mönkebergb. Kiel

August 191*

L. Schellenberg’sohe
Hof-Buchdruckerei

Kontor: LanggMM 21
fertigt in kBrceater Zeit In jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen In Briet- und
Kartenform, Besuche* und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden.

Aufdrucke aui Kranzsehleilen.

Fernruf 87. Bleichstratze 47.

Institut für Feuer-
mrd Grdbrstatiun- en

Julius Wulf,
«echmi Schreinerei, Sarg. u.

HolzbrarbettungSfabrik.
GrotzeS Lager in

Holz» und Metallsärgen
zu billigsten Preisen.

Wiesbadener
Mtlttarverein

E. V.
Bon dem erfolgten Wieben

unseres Kameraden
Iah » d K« »z

fetzen wir unsere Mitglieder
hierdurch in Kenntnis.

Me Beerdigung findet
Montag, den 20. August,
nachm. 31/, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt . F468

Der Vorstand

August I917
Regiment Nr . 2tj Oranien.

im Felde.

Todes - Anzeige.
Heute verschied nach langem, mit großer Geduld ertragene»

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder
Schwager und Onkel

Carl Stumps
im Alter von 89 Zähren.

Die trauernden tzinlerblirbenen:
Kurl Stumpf , z. Zt. im Felde
Luise Giss . geb. Stumpf
An «« st Clo « , z. Zt. im Felde
IpIfAUN« Gis *.

Wiesbaden <R5derstr. 7), den 1ö. August 1917.
Die Einäscherung findet Montag , den 20. August, vormittag»

19 Uhr, in aller Stille auf dem Südfriedhof statt.
Bon Kranzspenden bittet man abzî ehen.

Nach kurzer Krankheit starb plötzlich uud unerwartet
unsere Kontoristin

XBtit AlMM
Ihre treue, gewissenhafte und selbstlose langjährige

Tätigkeit in unserer Geuosseuschaft sichert ihr ein dauerndes
und ehrendes Andenken. F 600

ÜKtflMM AlllMM
des Ssafmuarteius(1 Resweam

E. G. m. b. H.

Danksagung.
Für die herzlich« Teilnahme an dem schweren Verlust unserer

lieben, guten, in Gott ruhenden Mutter sagen wir allen auf
diesem Wege unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Kinder:
Ksnrad Destu ».

Wiesbaden» den 17. August 1917.
Ellenbogengafje S.

Am 10. August verschied infolge einer schweren
Verwundung im Feldlazarett mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber Sohn, Schwiegersohn , Bruder
und Schwager , der

Landsturmmann

Willy Reitz
im 32. Bebensjahre.

Die tieftrauersden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Reitz,
geb. Budig-

Familie Heinrich Reitz.

Oberfrohna, Wiesbaden, den 17. August 1917.

Am 17. d. Mts. verschied nach kurzem Kranken¬
lager

der Schriftsetzer

Herr Karl Scholl.
Mit dem Entschlafenen , welcher 46 Jahre un¬

unterbrochen in unserem Hause tätig war , verlieren
wir einen treuen und tüchtigen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

BiicMroclm Carl Ritter, K. m. b.H.

Statt besonderer Anreize.
Heute entschlief nach langem, schwerem Leide« mein

gttiebter Mann, unser guter Vater, Schw«gervater, Schwager
uud Onkel, der Kgl. Regierungs- und Baurat a. D.

Geheimer Sa «rat

Karl Alken.
i» 75. Lebensjahre.

Ritter hoher Orden,

Im Namen aller Hinterbliebene«:

Fra« Mazda Alken»
geb. Arrme *.

Wiesbaden (Schenkendorfstr. 7,1 ), Frankfurta. M., verki«»
Samarkand, Barmen, Bückcburg, den 17. Aug. 1917.

Die Beisetzung findet statt von der Kapelle des Südfried-
Hofes Montag , den 20. August, nachmittags 41/, Uhr. 822

Nach glücklicher Ehe verschied Donnerstagabend 10*/* Uhr nach kurzem,
sehr schwerem Leiden mein inniggeliebter , herzensguter Mann, meines Kindes
treusorgender Vater , unser lieber, guter Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Max Hirsch,
Kaufmann,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
im fast vollendeten 28. Lebensjahre.

Die tiefbetrübte Witwe:
Frau Sophie Hirsch, geb. Kölling,

mit Kind  Werner.
Familie Georg Hirsch. Familie Karl Käüing,

„ Karl Hirsch. z- zt. im Felde.
,» Konrad Stein. »» Albert Kölling Wwe.
», August Ziss, „ Adolf Kölling,

r . Zt . im Felde . r. Zt . im Felde.
Fritz Kölling.

Wiesbaden, Dingllngen, Freiburg, Darmstadt, den 18. August 1917.
Bertramstraue 6.

Die Beerdigung findet Montag, den 20. August-., nachmittags 3 Uhr , auf
dem Südfriedhofe statt.

Gestern abend entschlief sauft nach kurzem, schwere«
Leiden unser innigstgeliebres

Göschen.
In tiefe« Schmerz:

Uhtlipp Ot«m. z.Zt. in ruff. Gefangensch.
uud Fra « . Glisadeth . geb. Serge»

und Fr «« Gd . Serge » Mme . u. Kinder.
Wiesbaden sAarstraße 27, P.), den 18. August 1917.
Die Beerdigung findet am Montag , nachm. 3' /« Uhr» von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karte».
Men, die während des langen Leidens meines Neben

Mannes ihm so viel Liebe erwiesen und uns bet seinem
Hinscheiden ihre herzliche Teilnahme bezeugt haben, sagen
wir unsere» tiefgefühlten Dank. 823

Fr «« Glly KagerrdSrfrr Wme ..
geb. Müller,

und Angehörige.
Wiesbaden, den 17. August 1917.

SchwÄbacher Str . 81.
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